
Ministerpräsident Roland Koch dankt sein
erfolgreichen Landrat Fritz Kramer          F

„Kapitän Kramer verlässt die 
Brücke“ und „Fritz Kramer ist 
der Kreis Fulda“ schreibt die lo-

zehnte die Geschicke des Landkrei-
ses leitete und am 3. Februar allein 
seines Alters wegen (er ist gerade 68 
geworden) feierlich verabschiedet 
wurde. Fast 500 Persönlichkeiten aus 
allen Bereichen der Bevölkerung – 
unter ihnen der Ministerpräsident Ro-
land Koch und die höchsten Vertreter 
der katholischen und evangelischen 
Kirche, aber mit Klaus Scheer und 
Theo Rack auch die Spitzenvertreter 
des Deutschen Segelflugmuseums 
mit Modellflug – ehrten den Schei-
denden mit stehenden Ovationen.  
Die Verdienste dieses Mannes si

em scheidenden, 
oto Fuldaer Zeitung 

de, war das Segel-
flugmuseum gera-
de dabei, in einer 
Flugzeughalle auf 
der Kuppe Fuß zu 
fassen. Die rasante 
Entwicklung, die 
1987 im Rundbau 
ihren ersten Ab-
schluss fand und 
nun im Mai mit 
der Einweihung 
des Erweiterungs-
baus gekrönt wer-
den soll, war ihm, 
der als stellvertre-
tender Vorsitzen-
der des Kuratori-
 ein wichtiges An-
ie Begleitumstände 

noch so stürmisch sein, er behielt die 
Ruhe und Übersicht, wehrte gelassen 
Angriffe seiner politischen Gegner 
ab. Als in jüngster Zeit die Wellen 
der Erregung wegen der Etatüber-
schreitung durch den Architekten 
auch in der Presse hochschlugen, 
bewährte er sich als ruhender Pol. In 
schwierigsten Situationen war er uns 
stets ein guter Partner, auf den wir 
uns felsenfest verlassen konnten. Das 
werden wir ihm nicht vergessen.  
Am 7. April wird das Kuratorium des 
DSMM tagen. Fritz Kr
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Liebe Freunde und Förderer des Deutschen Segelflugmuseums mit Modellflug! 
Eine Ära geht zu Ende: Nach 33 Jahren im Amt tritt mit Fritz Kramer der dienstälteste Landrat Deutsch-
lands in den Ruhestand. Seit die Stiftung im Jahr 1984 errichtet wurde, hat er als Kuratoriumsmitglied den 
Aufbau des Museums entscheidend mitgeprägt. Für den Erweiterungsbau war seine Hilfe unverzichtbar.

k
d

nd 

ts
 d

amer wird   

gt 

vor 
lz auf 

Unser finanzieller Eigenanteil an 
 P  Ru-

ale Presse. Voll des Lobes ist sie für 
iesen Mann, der mehr als drei Jahr-

ums fungiert, ste
liegen. Mochten

Legion. Wir, die Segelflieger, sind 
ihm so außerordentlich dankbar da-
für, dass der geborene Oberschlesier 
von Beginn seiner Amtszeit an die 
Bedeutung der Wasserkuppe als Ge-
burtsstätte unseres Sportes für die ge-
samte Region erkannt und immer 
wieder nachdrücklich betont hat. 
Sein persönliches Engagement in al-

len Bereichen des Luftsportes rund 
um die Wasserkuppe spricht für sich.  
Als Fritz Kramer 1973 Landrat wur-

dann verabschiedet und Bernd Woide 
- der neue Landrat – als sein Nach-
folger eingeführt werden.  
Wir wollen unserem langjährigen 
Gönner danken und ihn bitten, uns 

dem

auch in Zukunft seine Freundschaft 
zu erhalten und seine Unterstützung 
mit Rat und Tat zu gewähren. Er 
wird uns immer willkommen sein. 

So, liebe Freunde und Förderer. Die-
se Worte mussten zunächst gesa
werden. Doch nun zu uns, zum Mu-
seumsalltag: 

Gruß des Vorsitzenden 
Der Erweiterungsbau steht kurz 
der Eröffnung. Wir sind sto
diese „Visitenkarte“ des Segelflugs, 
die durch Ihre Hilfe und den bewun-
dernswerten Einsatz unseres ehren-
amtlichen Teams verwirklicht wurde. 
Den Mitgliedern unseres Förderver-
eins möchten wir für ihren ideellen 
und finanziellen Beitrag danken. 
Stellvertretend für alle nenne ich 
Herrn Professor Dr. Würth, der den 
Neubau mit einer Spende von 10.000 
Euro unterstützte.   

Klaus Scheer am Mikrofon, wie immer 
voll konzentriert.   Foto E.Kühl 

rojekt kommt von der Dr.
binstiftung aus Freiburg. Durch sie 
konnten wir gleichzeitig unser Aus-
stellungskonzept auf den Modellflug 
erweitern. Beim Erstbau 1984 sorg-
ten die Lufthansa und der damalige 
hessische Ministerpräsident Holger 
Börner für die Anschubfinanzierung. 

mailto:Info@Segelflugmuseum.de
http://www.segelflugmuseum.de/


Die D 36 V2, konstruiert von den Darmstädter Studenten
Frieß, Holighaus, Lemke und Waibel und gebaut von
Walter Schneider. Die Original-D 36 wurde bei einem
Unfall zerstört. Dieses Muster stand am Anfang der mo-
dernen Offenen Klasse. Theo Rack und Harald Knüttel
übernahmen das Segelflugzeug von seinem letzten Ei-
gentümer Jürgen Ruland                                  Foto JR

vierte Mit- für Modellmotoren übernommen, die

Tief verschneit ist die Wasserkuppe, als fröhlicher Farbklecks leuchtet unser Neubau 

ubau stehe, 

stehen im Neubau 
800 m² zur Verfügung. Klaus Heyn 
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Die großzügige Förderung durch die 
Öffentliche Hand danken wir – so die 
frühere Kultusministerin Ruth Wag-
ner - besonders der Tatsache, dass 
wir seit Bestehen unseres Museums 
nie einen Antrag auf Betriebskosten-
zuschüsse gestellt hatten. 

hervor. „Zugang nicht möglich“, schreibt unser Fotograf, aber die Dachlast scheint er-
träglich zu sein, dank des Windes, der ständig dort oben weht.           Foto: O. Becker 

Wie Frau Wagner und Roland Koch wird das Auge des Besuchers von
hat auch der hessische Wirtschafts-
minister Dr. Alois Rhiel – ehemaliger 
Oberbürgermeister in Fulda – unse-
ren Bau stets gefördert. Er wird am 
20. Mai die offizielle Eröffnung vor-
nehmen. Die großartige Unterstüt-
zung durch den Landkreis Fulda und 
seinen Landrat Fritz Kramer wird be-
reits in dem Bericht über dessen Ver-
abschiedung gewürdigt.  
Wenn ich vor unserem Ne
kann ich immer noch nicht fassen, 
dass so etwas Beeindruckendes vor-
wiegend durch ehrenamtliche Kräfte 
erstellt werden konnte. Die Planung 
sah vor, dass Theo Rack für den Bau 
und sein Stellvertreter Klaus Heyn in 
erster Linie für die Innenausstattung 
zuständig sein sollten. Theo brachte 
viel Erfahrung mit Großbauten aus 
seinem Berufsleben mit. Das half 
uns, viele Pannen einzufangen und 
trotz Planungsfehler des Architekten, 
der sein Budget erheblich überzog, 
das Gesamtkonzept zu retten. Als 
Theo Rack auf der Baustelle aus-
rutschte und einen doppelten 
Sprunggelenkbruch erlitt, behielt er 
vom Rollstuhl aus die Fäden in der 
Hand. Sein nachfolgender Bericht 
bietet einen Einblick in die viel-
schichtigen Probleme. Natürlich hat 
er für das Dach aus Holzleimbindern 
die für Schneelasten notwendige Fes-
tigkeit verlangt.  
Dem Modellflug 

gibt sich alle Mühe, den Wünschen 
der Modellflieger gerecht zu werden 
und zugleich unser, für den Segelflug  
bewährtes Konzept einzuhalten, nur 
„Meilensteine und Leitlinien“ der 
Entwicklung auszustellen.  
Beim Eintritt in die neue, lichte Halle  

den großen Segelflugzeugen einge-
fangen, die am Boden stehen oder 
unter der Decke hängen. Josef Kurz 
und sein Team mit den „goldenen 
Händen“ haben viele Kleinode aus 
der Geschichte des Segelflugs restau-
riert und gar nachgebaut – siehe Be-
richt S 3. 
Der Förderverein zählt 
inzwischen fast 1.
Mitglieder, ein wesent-
liches Zwischenziel ist 
nahezu erreicht. In Ih-
rem – der Mitglieder – 
Namen sage ich herz-
lich Dank allen Mitar-
beitern des Museums 
für den selbstlosen Ein-
satz. Das Haus ist eine 
Attraktion für die Was-
serkuppe, die Besucher 
aus dem In- und Aus-
land anlocken und unse-
rem Segel- und Modell-
flugport neue Freunde 
gewinnen wird.  
Wenn uns auch weiter-
hin so hochgrad
streiter in der Museumsarbeit zur 
Seite stehen können, dann sollten wir 
uns um die Zukunft dieses Hauses 
keine Sorgen machen müssen. 
 Ihr     
 

Vor

eo Rack berichtet 

die Handwerker sind geg
steht die Inspizierung durch die Bau-
aufsicht an. Erst nach Behebung un-
serer Beanstandungen werden wir 
den Neubau übernehmen.  
Seit November war das Haus für die 
Öffentlichkeit geschlossen
tiges haben unsere vielen ehrenamtli-
chen Mitarbeiter seither geleistet. 
Das „Restaurationsteam“ berichtet 
im nächsten Abschnitt selbst. Wir 
aber möchten an dieser Stelle auch 
den vielen anderen danken, die sich 
selbstlos für unsere gemeinsame Sa-
che einsetzen, Hauspersonal, Berater 
und viele Experten unter unseren 
Mitgliedern. Was wären wir ohne sie. 
Im Modellflugtrakt (Kubus) wurden 
20 attraktive, weitgehend diebstahls- 
und vandalismussichere Vitrinen auf-
gestellt und elektrisch angeschlossen. 
Dieter Bertermann und Klaus Heyn 
sorgen für die Belegung. 
Unser Mitglied Wolfgang Gerlach 
wird mit seinen Helfern d
delle umräumen, Professor Tegtmeier 
hat die Gestaltung von fünf Vitrinen 

Fernsteuerungen werden wir gemein-
sam mit Manfred Rennecke für die 
Ausstellung aufbereiten.  
Die „gk4-medienwerkstatt“ in Lud-
wigsburg hat aus Fremd
chivmaterial 12 Filme fertiggestellt. 
Sie sollen in „Infosäulen“ mit TFT-
Bildschirmen über Compact Flash 
Cards abgespielt werden.  



Die Firma liefert auch 50 Infotafeln, 
die von unseren Vorstan

Die neue Halle bietet wesentlich mehr Platz, die 
Ausstellung ist übersichtlicher    Foto O.Becker 
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dern vorbereitet wurden. Sie werden 
zwischen den Holzleimbindern auf-
gestellt. Viele weitere einzelne Maß-
nahmen nehmen die Verantwortli-
chen zur Zeit sehr in Anspruch. Es ist 
nicht möglich, diese hier alle aufzu-
zählen.  
Einen Hinweis müssen wir aber noch 
geben, de
das Thema „Holzleimbinder“ in aller 
Munde. Unsere zehn Binder, die in 9 
m Höhe 31 m überspannen, wiegen 
jeder sieben Tonnen. Sie wurden in 
je drei Teilen angeliefert und vor Ort 
keilverzinkt mit Epoxiharz bei vorge-
schriebener Temperatur verleimt, das 
heißt, zusammengefügt. Diese Kon-
struktion ist für eine Belastung von 
320 kg/m² berechnet. Der Vorstand 
hat beschlossen, dass die Holzleim-
binder nur nach einem noch zu erstel-
lenden Gutachten übernommen wer-
den, das auch die Binder der alten 
Halle (Rundbau) mit einschließt.  
Herzlich 
 

Vorsitze
I om Restaurationsteam 

 Jahr 2002 hatte Vorstandsmitglied
Josef Kurz, mit seinem „Restaura
onsteam“ Otto Becker, Peter Distler, 
Eckehard Habermehl und Dagobert 
Peters zugesagt, alle zur Ausstellung 
anstehenden Segelflugzeuge auf „neu 
zu trimmen“ und unter der Decke o-
der auf dem Boden zu platzieren.  
Er schreibt: „Das ge-
lang. Die Segelflug-
zeuge hängen und 
stehen in einer neuen, 
von Klaus Heyn er-
stellten Formation. 
Die Horten 33 war 
ein Fast-Neubau, und 
der Dittmar Condor, 
der DFS Kranich III, 
der Doppelraab und 
der Zugvogel ver-
langten einen harten 
Einsatz. Keine Frage, 
die Arbeitsstunden wur
renamtlich geleistet.  
Die Ausstellung ist schon heute eine 
Augenweide und wird

en alle eh- den von einem sachverständigen Prü
fer begutachtet und abgenomme

regen Anlass zum Fotografieren bie-
ten. Etwas ähnliches wird in dieser 
Welt nur schwer zu finden sein.“ 

Otto Becker und Peter Distler ergän-
zen: „Im Frühjahr und Sommer 2
waren die ersten Segelflugzeuge in 
der neuen Halle aufgehängt. Ab 
Herbst ging es an die Überholung 
und Platzierung der anderen Expona-
te nach Klaus Heyns Planung  
Die Seilgehänge für die unterschied-
lichen Höhenpositionen wurd
Voraus errechnet und angefertigt. Ab 
1. November blieb das Museum für 
den Publikumsverkehr geschlossen. 
Wir konnten einen durchgehenden 
Arbeitseinsatz von je einer Woche im 
November und Dezember leisten. 
Unser Freund Friedrich Wevers aus 
den Niederlanden unterstützte uns 
dabei mit seiner großen Erfahrung. 
Parallel zu den Umbauarbeiten wurde 
der Condor „Schweinfurter Indus
rie“ neu bespannt und in den Origi-
nalzustand umlackiert. In den beiden 
Wochen bewegten wir 41 Segelflug-
zeuge, zerlegten und transportierten 
sie, rüsteten sie wieder auf und plat-
zierten sie neu. Dabei fielen auch 
noch einige Überholungsarbeiten an. 
Von einer Hubbühne aus wurden ge-
prüfte Befestigungsplatten für die 23
Segler an die Dachbinder verbohrt, 
die über die Doppelseilaufhängung 
das jeweilige Segelflugzeug tragen. 
Das Hochhieven per Flaschenzug 
produzierte doch manchen Schweiß-
tropfen auf der Stirn und einige 
Schwielen an den Händen. Manch-
mal klappte es nicht auf Anhieb, und 
wir mussten die Prozedur wiederho-
len. Sämtliche Aufhängungen wur-

Schließlich waren noch die restlichen 
18 Fluggeräte im Rundbau und in der 
Halle ausstellungsgerecht am Boden 
anzuordnen. Für den Ausstellungsbe-
reich „ Die Bauweisen Holz-Metall-
Kunststoff“ stellte das Team drei De-

monstrationspulte an der Wand zwi-
schen den Bindern auf.  
Für den März planen wir noch einmal 
einen einwöchiger Einsa
ist nämlich der Zugang zum Museum 
wegen der immensen Schneefälle 
ohne größere Fräs- und Grabarbeit 
nicht möglich.“              JK, OB, PD. 

Was wir noch brauchen 
Bei aller Großzügigkeit unserer vie-
len Spender sind doch imm
einige Wünsche offen geblieben. So 
benötigen wir dringend eine frühe 
Segelflug-Startwinde – Eintrommel-
system, Ausführung als Pkw-
Anhänger – Typ Roeder oder Pfeifer.  
Und wer kann uns verraten, wo viel-
leicht noch ein Bodentrainingsgerät 
„Kunz Schuler“, eventuell Pläne 
oder Fotos davon vorhanden sind? 
Dann macht uns die wetterfeste Hal-
le aus Holz, Wellblech oder Kuns
stoff mit den ungefähren Maßen 15 x 
20 m oder 12 x 25 m große Sorgen. 
Wir brauchen sie dringend, um Ex-
ponate, die auf Restaurierung warten 
oder aus einem anderen Grund vorü-
bergehend nicht ausgestellt werden, 
sicher unterstellen zu können.   
20 diebstahls- und vandalismussiche-
re, äußerst attraktive Ausstellu
Vitrinen konnten wir beschaffen, 
fünf davon haben bereits Paten ge-
funden (siehe weiter hinten unter 
„Großzügige Spenden“). 
Vitrinen kann ein Museum nicht ge-
nug haben. So bitten wir a
in unserem Haus durch eine gravierte 
Messingplatte an ihrer Stiftung ver-
ewigen möchten, sich zu melden. Mit 
1.800,00 € ist man dabei! 
Mitgliederbewegung 
951 Mitglieder zählte der 
ein am Jahresende, 887 w
Jahr zuvor. 30 mussten wir im Jahr 
2005 ausbuchen, sie sind verstorben 
oder haben uns aus anderen Gründen 
verlassen. Diese Zahlen bedeuten a-
ber, dass wir innerhalb des vergange-
nen Geschäftsjahres 94 neue Mitglie-
der gewinnen konnten, viele von ih-
nen geworben durch Modell- und 
Segelflieger, die schon lange Jahre 
im Verein Mitglied sind.  
Besonderes Lob für erfolgreiche 
Mitgliederwerbung erwirb
mer wieder unser Vorsitzender Klaus 
J. Scheer. Wo er auch hingeht, stets 



hat er ein paar Aufnahmeformulare 
in der Tasche. Allein auf der AERO 
2005 in Friedrichshafen gelang es 
ihm und seinen Helfern am Stand des 
DSMM, den der Deutsche Aero Club 
großzügig zur Verfügung gestellt hat-
te, mehr als 50 Neumitglieder zu ge-
winnen.  
Nun hofft der Vorstand des Förder-
vereins und der Stiftung des Deut-
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schen Segelflugmuseums mit Mo-
dellflug, im Jahr 2006 - dem Jahr des 
Erweiterungsbaus – die von Dr. Her-
bert Culmann gesetzte „Schallmauer“ 
der 1.000 Mitglieder durchbrechen 
zu können. Unsere Bitte geht an alle 
Empfänger der „Post“: „Helfen sie 
mit, dass wir dieses Ziel erreichen!“ 
Großzügige Spenden 
Es geht wohl allen Museen gleich:
Ohne Mäzene können sie
trag nicht erfüllen. Nicht anders ist es 
beim DSMM. Wir dürfen wirklich 
von Glück sagen, dass unsere vielen 
Spender sich durch eine breite Palette 
an Ideen auszeichnen, wie sie uns 
helfen können.  
So ist unsere „Sparbüchse“ im Mu-
seum – das holz
denkmal – jeden Monat mit Münzen 
gefüllt. Viele Mitglieder runden ihre 
Jahresbeiträge nach oben ab. Man 
bedenkt uns durch testamentarische 
Verfügungen, und erst kürzlich er-
hielten wir die Anfrage, ob wir mit 
dem Satz in der Traueranzeige ein-
verstanden seien: „Statt Blumen oder 
Kränze erbittet der Verstorbene eine 
Spende an das DSMM…!“  
Nicht selten wird uns geschrieben: 
„Zu meinem (runden) Geburtstag 
be ich meine Freunde gebeten, statt 
Geschenke an mich einen Spenden-
betrag für das Deutsche Segelflug-
museum mit Modellflug auf der 
Wasserkuppe zu geben. Beigefügt ist 
ein Scheck über…“. Dabei kommen 
oft erstaunliche Beträge zusammen. 
Eberhard Kaross und Friedrich Stahl, 
– gute Freunde unseres Vorsitzenden 
Klaus Scheer – sind in schöner Re-
gelmäßigkeit Jahr für Jahr mit vier-
stelligen Beträgen dabei.  
In der DSMM-Post hatten wir Gön-
nern angeboten, uns eine der attrakti-
ven Ausstellungsvitrinen im Wert 
von 1.800 € zu stiften, und dafür auf 
einer gravierten Messingplatte ver-
ewigt zu werden. Wir danken ganz 
herzlich den fünf bereits registrierten 

Stiftern. Es sind dies der Deutsche 
Modellflieger Verband, Bonn, Wolf-
gang Hensel aus Würzburg, Karl-
Heinz Kortum aus Weyhe bei Bre-
men für die Traditionsgemeinschaft 
der Lastensegler, Frau Margit Wil-
helms aus Berlin in Erinnerung an ih-
ren verstorbenen Gatten, einen be-
geisterten Modellflieger, und Profes-
sor Dr. Horst Peter Wölfel aus Höch-
berg, der fliegerisch durch seine 
Langstreckenflüge mit der Beechc-
raft Bonanza bekannt wurde. 
Alles in allem sind im Jahr 2005 an 
Spenden von 5 bis 2.500 € 
höheren Beitragszahlungen zusam-
men gekommen: Für das Stiftungs-
konto = 5.011 €, für den Förderverein 
= 15.279 €, gezielt für Ausstellungs-
vitrinen = 9.000 €, insgesamt also 
29.290 €. Dazu noch als Sahnehäub-
chen: Professor Dr. Reinhold Würth 
– bekannt als der „Schraubenkönig“ 
– spendete zu Anfang des Jahres 
10.000 €. Ein guter Anfang für 2006! 
Herzlichen Dank allen Spendern - 
den großen und kleinen – die uns 
stolz auf unsere Mitglieder machen. 
Idaflieg-Wintertreffen 
Am 7. Januar konnte Fred Weinholtz
bei der Idaflieg-Wintert
Dresden in einem kurzen Vortrag un-
ser Museum vorstellen, den Studen-
ten darlegen, was wir wollen und was 
wir tun. Fred Thomas und Halu 
Meyer, beide „Alte Herren“ der I-
daflieg, hatten nämlich eine engere 
Zusammenarbeit angeregt.  
Es hat Spaß gemacht, vor den jungen 
Leuten über Fakten zu spre
nen das Vergessen droht. Wer weiß, 
was aus den Bemühungen eines E-
rich Meyer, Wolfgang Klemperer 
und Oskar Ursinus – die Väter der 
„Ersten Rhön“ 1920 – geworden wä-
re, hätten nicht die Akafliegs Aa-
chen, Hannover und später die ande-
ren für sensationelle Konstruktionen 
und Leistungen gesorgt? Hätte der 
Segelflug überhaupt seine Weltgel-
tung erlangen können? 
Zu bemerken ist noch, dass unser 
Mitglied Kristian Töpfe
die Teilnehmer mit einer großartigen 
Führung durch den Kern seiner Hei-
matstadt begeisterte. 

Endlich, es ist so weit 
Nach dreieinhalbjähr

handlungen und vielem Hin
ist es nun endlich so weit: Das Deut-
sche Segelflugmuseum mit Modell-
flug auf der Wasserkuppe (DSMM) 
wird seinen Erweiterungsbau am 20. 
Mai 2006 um 15:30 Uhr mit einer 
Feierstunde offiziell einweihen. Gäs-
te sind herzlich willkommen. 
Es war nicht einfach, alle Termin-
wünsche und -Vorstellungen unter ei-
nen Hut zu bringen. Leider w
land Koch, der  Ministerpräsident des 
Landes Hessen, es seinem Amts- 
Vorvorgänger Holger Börner nicht 
gleich tun können, der 1987 persön-
lich den Rundbau einweihte. Nie-
mand aber wäre geeigneter, ihn in 
dieser Aufgabe zu vertreten, als sein 
fünfundfünfzigjähriger Wirtschafts-
minister Dr. Alois Rhiel. Dieser ist 
der Wasserkuppe eng verbunden, 
diente er doch in den Jahren 1984 bis 
1989 und 1998 bis 2003 der Stadt 
Fulda als Bürger- beziehungsweise 
Oberbürgermeister.  
Für das Publikum wird das Haus al-
lerdings schon ab 1. April zugänglich 
sein, da die Stiftung drin
de Einnahme angewiesen ist. Die 
Leitung hofft, bis dahin alle notwen-
digen Arbeiten abgeschlossen zu ha-
ben, obwohl sicher noch hier und da 
improvisiert werden muss.  
Am Tag der Einweihung findet um 
11:00 Uhr morgens im Neubau die 
Mitgliederversammlung des
vereins statt. Der Vorsitzende Klaus 
J. Scheer – zugleich Vorsitzer des 
Kuratoriums – wird es sich nicht 
nehmen lassen, allen ausführlich zu 
danken, die zur Realisierung des ehr-
geizigen Vorhabens beigetragen ha-
ben. Theo Rack wird die Höhen und 
Tiefen der fast dreieinhalbjährigen 
Bauzeit schildern.                        Red. 
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